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Die Landessammlungen für Naturkunde Karlsruhe 
in den Jahren 1961 — 1964

A llgem eines und Bauliche Maßnahmen.

U nser letzter, im Jah re  1960 erschienener Bericht schloß m it dem W unsch: 
„Hoffen wir, daß bis zum 250jährigen Jub iläum  der S tadt K arlsruhe im Jah re  
1965 auch unser H aus in a llen  Teilen w ieder eröffnet w erden  kann" Dieses 
Ziel ist le ider nicht erreichbar.

Im Laufe des Jah res 1961 konn te  der gesam te O stflügel m it 6 großen Schau­
sam m lungssälen, einschließlich des V ivarium s, sow ie die im Keller- und  Dach­
geschoß en ts tandenen  M agazinräum e beleg t w erden. Die Einrichtung des V iva­
rium s und des davorliegenden  Schausaales im Erdgeschoß m it den aus unseren  
A usgrabungen  stam m enden ju n g te rtiä ren  W irbeltierfunden  vom  H öw enegg, 
sow ie im 1. O bergeschoß von  zw ei Sälen m it T iergruppen der H eim at, w ar 
Ende 1961 abgeschlossen. Die Eröffnung fand im Rahm en einer Feierstunde am 
23. 3. 1962 in A nw esenheit ge ladener G äste des öffentlichen und ku ltu re llen  
Lebens sta tt. D abei w ar es uns eine besondere Ehre, H errn  O berbürgerm eister 
KLOTZ, und als V ertre te r  des K ultusm inisterium s H errn  M in isteria lra t 
Dr. SCHAD begrüßen  zu können  (vgl. d iese B eiträge, XXI, 2, 1962). O hne Zweifel 
ist unser M useum  durch die V erg rößerung  der Schausam m lung und durch die 
darin  gezeigten O bjek te  für die Ö ffentlichkeit a ttrak tiv e r gew orden. Das zeigt 
sich in den Besucherzahlen, die von 19838 im Jah re  1961 sprunghaft auf 71834 im 
Jah re  1962, 70724 im Jah re  1963 und 68569 im Jah re  1964 angestiegen  sind.

Der Beginn des A usbaus im anschließenden M ittelbau w ar für die Jah re  
1961/62 vorgesehen. Die D etailp lanung  w urde durch das S taatl. H ochbauam t 
im Jah re  1961 fertiggestellt. Durch Schw ierigkeiten bei der A rbeitsvergabe v e r­
zögerte sich jedoch der B aubeginn bis A ugust 1963. D ieser G ebäudeteil w ar 
schon z. T. be leg t und konn te  aus M angel an anderen  U nterbringungsm öglich­
keiten  nicht vo llständig  geräum t w erden. H ier w erden  zukünftig  die D irektion, 
die V erw altung, die A rbeitsräum e säm tlicher A bteilungen  des M useum s mit 
den zugehörigen P räpara tionsräum en  und Laboratorien, sow ie die jew eiligen  
A bteilungsbüchereien  un tergebracht. Auch der schon im m er in unserem  Haus 
beheim atete  N aturschutz, je tz t „B ezirksstelle für N aturschutz und Landschafts­
pflege N ordbaden" w ird  h ie r seine D iensträum e erhalten .

Die A rbeiten  um fassen ferner den A us- oder Umbau der H aup ttreppenhalle , 
eines V ortragssaales m it 125 S itzplätzen und im Erdgeschoß den E inbau von 
5 k le ineren  und 6 großen zoologischen Dioram en. O berhalb der H aup ttreppe 
w ird eine etw a 7 x 10 m m essende Schieferw and m it V erste inerungen  aus dem 
Lias von  H olzm aden/W ttbg. erste llt. Die A nschaffungskosten dieses für unser 
M useum  überaus w ertvo llen  Schauobjektes, h a t in dankensw erter W eise  das 
S taatl. H ochbauam t K arlsruhe auf die B aum ittel „K ünstlerischer Schmuck" ü b e r­
nommen.

Im Dachgeschoß konn te  ein bere its  in diesem  B auabschnitt fertiggeste llte r 
großer M agazinraum  m it un se re r um fangreichen m ineralogischen Samm lung 
belegt w erden. A lle K ellerräum e, auch d ie jen igen  des noch spä te r auszubau­
enden O stflügels, sind derzeitig  im A usbau. In zwei Räum en ist h ie r auch die
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M useum sschreinerei un tergebrach t und bere its  bezogen. Der benachbarte ehe­
m alige K oksbunker d ien t als H olzlager und  U nterstellraum . Nach dem Anschluß 
unseres G ebäudes an die Fernheizung  konn te  er diesem  V erw endungszw eck 
zugeführt w erden. Die V erputz- und  S teinm etzarbeiten  der gesam ten rück­
w ärtigen  A ußenfassade stehen  kurz vo r dem Abschluß.

Die h ier aufgezählten  A rbeiten , des durch die V ie lgesta ltigkeit des Raum ­
program m s sehr um fangreichen B auabschnittes, sind z. Z. noch vo ll im Gang.

W enn  die A rbeiten  im Spätjah r 1965 beendet sein w erden, liegt der schw ie­
rigste  Teil des W iederaufbaus h in te r uns. Es w ar nicht im m er leicht, m onate­
lang den tosenden  Lärm der K om pressoren und Preßlufthäm m er in unm itte l­
bare r N achbarschaft zu ertrag en  und dabei die notw endige K onzentration  zur 
geistigen  A rbeit zu finden. In  v e rs tändn isvo lle r Zusam m enarbeit m it den 
örtlichen B auleitern  des S taatl. H ochbauam tes, den H erren  SICKIERSKY und 
SOSSIC konn ten  jedoch die bauseitigen  B elästigungen auf ein M indestm aß b e ­
schränkt w erden. Ihnen gebührt unser Dank. — In einem  le tz ten  B auabschnitt 
sind in den kom m enden Jah ren  dann noch die A usstellungssäle , sow ie die 
H erbar- und A rbeitsräum e für die Botanische A bteilung  im O stflügel des G e­
bäudes gegen die Lam m straße w ieder aufzubauen und neu einzurichten.

E. JORG u. E. OBERBDORFER

Die zoologische Abteilung

Die Entw icklung w ährend  der se it dem le tz ten  Bericht verflossenen  v ie r Jah re  
is t recht erfreulich. A llm ählich ist nun  das unliebsam e Umziehen, U m räum en 
und Im provisieren  h ie  und da zu Ende. Im Dachgeschoß w urde ein M agazinsaal 
völlig  fe rtiggeste llt und anschließend w eitgehend  m it Schubladenschränken, Re­
galen, Tischen usw. eingerichtet. Er ist hauptsächlich für die w issenschafliche 
Sam m lung w irbelloser T iere bestim m t, sow eit es sich nicht um A lkoholm ateria l 
handelt, außerdem  für die V orrä te  an Sam m lungsschächtelchen, P räpara teg läsern  
und -glasröhrchen, E tike tten  u. v. m.. 13 w eitere  Schubladenschränke sind be­
stellt. Fertig  w urden  v o r kurzem  auch zw ei von m ehreren  K ellerräum en, von 
denen  der e ine nach L ieferung und A ufbau der bere its  beste llten  Regale die 
A lkoholpräparatesam m lung aufnehm en w ird.

Für die w issenschaftliche W irbeltiersam m lung, sow eit trocken aufbew ahrt, 
sind eineinhalb  Säle im 2. O bergeschoß vorgesehen . Die in den Som m erm onaten 
öfter auf tre tenden  recht hohen T em peratu ren  im Dachgeschoß w ürden  den 
em pfindlichen K leinsäuger- und  V ogelbälgen  sow ie aufgeste llten  W irbeltie ren  
schaden. Auch für späteres A usste llen  p räp a rie rte  T iere w erden  im W irb e ltie r­
m agazin Raum finden, w ährend  gegerbte, trockene Felle in einem  nach N orden 
gelegenen, fast fensterlosen, schm alen und hohen  Raum hängend  aufbew ahrt 
w erden sollen. D iese Räum e sind baulich annähernd  fertig. Ebenfalls in abseh­
b a re r Z eit fertiggeste llt w erden  alle A rbeitsräum e der zoologischen A bteilung 
sein. Im Erdgeschoß des M itte lbaues w erden  die zoologischen P räpara to ren  fünf 
Räum e haben, zu denen im Kellergeschoß d arun te r w eitere  zwei komm en. D ar­
über, im Zwischengeschoß und anschließend an  die Räume der Entom ologie, 
w ird  das Zim mer des U nterzeichneten sein, zusam m en m it einem  k leinen  Labor­
raum  und einem  D urchgangsraum  zur Bücherei. D iese w ird  ebenfalls im Zw i­
schengeschoß des M itte lbaues eingerichtet, und zw ar über der h in te ren  Ein­
gangshalle  und  un te r dem H örsaal; sie w ird w ie b isher Bücher, Sonderdrucke 
und Zeitschriften zoologischen Inhaltes (einschließlich Entom ologie) um fassen, 
außerdem  allgem eine, die k e iner bestim m ten A bteilung  zugeordnet w erden 
können.

Auch der je tz t erreichte B estand an Samm lungs- und A rbeitsgerä t ist recht 
befriedigend. An Sam m lungsschachteln, P räpara teg läsern , G lasröhrchen, Fla-
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sehen, K artonagen für die Balgsam m lung, P räparie rgerä t usw . ist reichlich v o r­
handen, desgleichen A lkohol, der je tz t fertig  (mit M ethyläthy lketon) v e rgä llt 
geliefert w ird, so daß V ergällung  durch einen Z ollbeam ten im M useum, A uf­
sichtsbuch, K ontrollen  und w as der um ständlichen Dinge se ither m ehr w aren  nun 
entfallen. B esonders erw ähnensw ert ist die A nschaffung eines gu ten  s te reo ­
skopischen M ikroskopes, eines m akroskopischen Zeichenapparates, e iner sehr 
geräum igen T iefkühltruhe und eines gasbeheizten  großen K essels für die 
S kelettierarbeit.

Personell ist zu berichten, daß am l .M a i 1964 H err HORST KÖHLER seine 
T ätigkeit als H au p tp räp ara to r bei uns aufgenom m en hat, nachdem  H err KURT 
SILBER m it Ende M ärz aus der A bteilung  ausgeschieden w ar und  als technischer 
O berinspek tor die Leitung des V ivarium s übernom m en hatte . H err KÖHLER ist 
ein e rfah rener D erm oplastiker, und es s teh t zu erw arten , daß das b isherige 
hohe N iveau  der T ierp räpara tion  auch w eiterh in  erhalten  b leibt. E rfreulicher­
w eise w urde kurz vo r dem  N iederschreiben d ieser Zeilen auch die Stelle für 
einen zw eiten  P räpara to r bew illigt, w elcher im Laufe des Jah res  1965 eingeste llt 
w erden  soll.

In der Schausam m lung konn ten  nach ih rer baulichen F ertigstellung  im 1. O ber­
geschoß zwei w eitere  Säle m it biologischen G ruppen einheim ischer V ögel und 
k le inere r Säugetiere  am 23. M ärz 1962 eröffnet w erden. Sie w urden  säm tlich 
bere its v o r Jah ren  durch H errn  SILBER angefertig t, u n te rstü tz t w ie auch bei 
anderen  A rbeiten  durch H errn  W. BÄNDEL, konn ten  aber aus Raum m angel 
nicht früher zur A usstellung  gelangen. E ndgültig ist aber ihre A nordnung nicht. 
M it dem Fortgang der A usbauarbeiten  w erden  auch die Schausam m lungssäle 
im Erdgeschoß noch einm al ausgeräum t w erden  m üssen. E ndgültig w ird  die 
zoologische A usstellung  das gesam te 1. O bergeschoß einnehm en; h ierzu  kom m en 
im Erdgeschoß, abgesehen  von  gelegentlichen und w echselnden Einzelstücken 
in der E ingangshalle, lediglich elf überkuppelte  D ioram en m it einheim ischen 
Tieren. In den achteckigen Raum im T reppenhaus sollen  fünf L ebensgruppen 
m it k le ineren  T ieren w ie z. B. Dachs und Fuchs e ingebaut w erden. Die zum 
H in tereingang  hin anschließende frühere Säulenhalle w urde nach reiflichen Ü ber­
legungen erheblich um gebaut, um durch V erengung  des m ittleren  B esucher­
gangs etw as größere Tiefe für die links und  rechts zu erbauenden  D ioram en zu 
bekom m en. In der M itte w urden  jed erse its  je  zwei Zw ischenräum e zu einer 
gem einsam en K uppel zusam m engefaßt, um  so m ehr Raum zu haben  für die 
A ufstellung von  G ruppen größerer T iere w ie z. B. Rothirsch. Fertig  aufgestellt 
vorhanden  sind bis je tz t die T iere für eine Dachs- und eine A lpensteinbock­
gruppe, teilw eise fertig  die für ein  Gemsen-, ein  Reh- und ein  Fuchsdioram a.

Um das fehlende T ierm ateria l zu bekom m en und zuerst diese D ioram en auf­
zubauen, bevo r nach Abschluß der D arstellung  einheim ischer T iere das Schwer­
gewicht auf ausländische und insbesondere afrikanische T iere v e rleg t w erden  
w ird, nahm en w ir K ontakt nach m öglichst v ie len  Seiten auf, insbesondere zu 
Jägerk re isen , und fanden ein erfreuliches Echo. Die F orstd irek tion  Südbaden 
beschaffte uns eine d ritte  Gemse. Den H erren  H.-J. BORISCH und W. KIMMICH, 
beide K arlsruhe, v e rdanken  w ir je  zw ei Füchse. W enige Tage vor dem  N ieder­
schreiben d ieser Zeilen g es ta tte te  uns H err F. SCHINDELE, je  ein  R oth irsch-$  
und -5  seiner W ildhandlung  für Schausam m lungszwecke abzuziehen, und  v e r­
sprach uns w eitere  T iere w ie Rehe und  W ildschw eine. Aus den zoologischen 
G ärten  in K arlsruhe und in S tuttgart-B ad C annsta tt (W ilhelma) e rh ie lten  w ir 
je  einige ausländische, sonst schw ierig zu beschaffende Stücke w ie K önigs- und 
Felsenpinguine, Puma u. a. m. H errn  Prof. Dr. Dr. B. GRZIMEK vom  F rankfu rter 
Zoo sind w ir für verschiedene H ilfen zu D ank verpflichtet. Und schließlich 
w urde uns eine A nzahl k le in e re r T iere gebracht oder geschickt, die fü r die 
w issenschaftliche Sam m lung p räp a rie rt w urden  und deren  G eber w ir nicht alle 
im einzelnen erw ähnen  können.
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A us dem N achlaß von  H errn  G eh.-Rat BRAUNS, Baden-Baden, erh ie lten  w ir 
lau t testam entarischem  V erm ächtnis im Jah re  1961 eine ansehnliche Sam m lung 
afrikanischer Jagd trophäen , u. a. einen  ganz aufgestellt p räp a rie rten  Leoparden, 
je  e inen K afferbüffel- und E lenantilopenkopf, ein Paar E lefantenstoßzähne und 
zahlreiche A ntilopengehörne.

Der g rößte Z ugang an  Sam m lungsobjekten  stam m t von der O stafrikareise  
des U nterzeichneten. H ierüber w urde in d ieser Zeitschrift, 22 (2) und 23 (1) 
bere its  ausführlich berichtet. M ehr als die H älfte der Felle g rößerer Säuger 
befindet sich seit m ehreren  M onaten  in Pelzgerbereien . A ufgestellt w urde von 
d ieser A usbeute  b isher lediglich ein Großohrfuchs, w eil das Schwergewicht 
p räpara to rischer A rbeit zunächst noch auf den einheim ischen T ieren liegen muß. 
Die aus A frika m itgebrachten  1300 V ogelbälge sind geordnet und b ere it zur 
B earbeitung; für die anderen  m itgebrachten  T iergruppen  ist d iese in die W ege 
ge le ite t und z. T. begonnen. E iner Reihe von Bitten um  leihw eise Ü berlassung 
von  Einzelstücken der A frika-A usbeute  zu Spezialstudien  w urde entsprochen. 
Die P räpara tion  der sehr zahlreichen M ollusken und anderen  W irbellosen  ist 
noch im Gange.

Auch aus den ä lteren  Sam m lungsbeständen w urde einiges an W issenschaftler 
ausgeliehen  w ie z. B. Säugetierschädel. W ir erfreu ten  uns zahlreicher Besuche 
ausw ärtiger Zoologen; m ehrere  a rbe ite ten  je  m ehrere Tage an unserem  
M ateria l.

U nterzeichneter konn te  es nicht lassen, auch w ährend  seiner Som m erurlaubs­
re isen  ein ige tausend  M ollusken zu sam m eln und der Sam m lung e inzuverle i­
ben, so 1963 aus der Schweiz und den italienischen A lpen und 1964 aus den 
P yrenäen  und  Spanien. H err P.-F. RÖSELER, F reiburg  i. Br., überließ  uns A uf­
sam m lungen von Schnecken aus Spanien und T unesien  gegen deren  D eter­
m ination. Last not leas t h a t auch H err Prof. OBERDÖRFER von seinen Reisen 
nach Südfrankreich, Spanien und  Teneriffa im m er etw as für die M ollusken­
sam m lung m itgebracht.

D er U nterzeichnete nahm  ihm O ktober 1963 an der Tagung des Deutschen 
M useum sbundes, N aturw issenschaftliche und Technische M useen, in Lübeck teil 
und w eite rh in  im A pril 1964 an dem Jah restre ffen  der D eutschen M alakozoolo- 
gischen G esellschaft in S tad t B lankenberg. Er h ie lt einige V orträge  über seine 
A frikareise, gab einige R unfunkinterview s, darun te r eines in Radio Tanga- 
nyika, und m achte auf A nfrage hin einige Führungen  durch Teile des M useums. 
Durch die R iesenm enge der praktischen  A ufbauarbeit und durch die A frikareise  
m it a ller A rbeit, die sich noch jah re lan g  danach daraus ergibt, m ußte die V er­
öffentlichungstätigkeit des U nterzeichneten le ider vo rerst etw as zu kurz kom ­
men; sie w ird später nachgeholt w erden. H. KNIPPER

Die entom ologische Abteilung
W ie bere its  in dem für die Jah re  1957— 1960 abgefaßten  Bericht hervo rgeho ­

ben w urde, stand  auch für die le tz ten  Jah re  bis zur G egenw art die A usw ertung  
der A fghanistan-E xpedition  von 1956 w eitgehend  im M itte lpunkt a ller Bemü­
hungen. D iese B em ühungen konn ten  durch die H erausgabe des A fghanistan- 
H eftes d ieser Zeitschrift 1961 einen vorläufigen  H öhepunkt finden. H ier w urden 
insgesam t 30 entom ologische A rbeiten  zusam m engefaßt, die auf 240 Seiten  und 
11 Tafeln e inen  e rs ten  Überblick über die E xpeditionsergebnisse verm itteln . 
D abei konn ten  neu beschrieben w erden:
3 H eterop teren , 8 C oleopteren , 14 H ym enopteren , 8 D ipteren, 3 O donaten  und 
19 M acrolepidopteren , außerdem  2 neue G attungen  bei C oleopteren  und H ym eno­
p teren . Inzwischen erschienen an anderen  S tellen w eitere  A rbeiten  über das 
A fghanistan-M aterial, so eine A rbeit von DEMOULIN über Ephem eroptera
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(Bull. Ann. Soc. Roy. Ent. Belg. 100 :351—363, 1964) m it B eschreibung von 
3 neuen G attungen  und 3 neuen  A rten  und 2 A rbeiten  von G. PETERSEN 
über T ineiden (Beitr. Ent. 9 :558—579, 1959 und 13 176— 188, 1963) mit 
Beschreibung von 15 neuen  A rten. Ein w eiteres, um fangreiches 2. A fghanistan- 
H eft unsere r M useum szeitschrift is t in V orbereitung  und w ird ausschließlich 
lepidopterologische A rbeiten  um fassen. D er w eitaus größte Teil der von der 
E xpedition eingebrachten  M icro lep idopteren  w ird jedoch nicht in E inzelver­
öffentlichungen b earb e ite t vo rgeleg t w erden, sondern  im Rahm en der je tz t 
herauskom m enden „M icrolepidoptera Palaearctica"

Die „M icrolepidoptera P alaearctica" w urden im Laufe der le tz ten  9 Jah re  
in V erbindung  m it 26 führenden  Fachw issenschaftlern aus a ller W elt v o rbe­
re ite t und w erden  vom  U nterzeichneten in V erbindung m it Dr. G regor und 
H ans R eisser herausgegeben , ü b e r  A rt und Ziel der Planung w urde in d ieser 
Zeitschrift Bd. 23 73—80, 1964 berichtet. Das U nternehm en erfreu t sich der 
U nterstü tzung  der D eutschen Forschungsgem einschaft und  des K ultusm iniste­
riums von B aden-W ürttem berg  und h a t zum Ziel, das G esam tgebiet der palae- 
arctischen M icro lep idopteren  nach m odernen w issenschaftlichen M ethoden von 
G rund auf neu zu bearbeiten . Bd. 1 m it der B earbeitung der C ram binae durch 
Dr. BLESZYNSKI, der im A pril 1965 erschien, um faßt rund 850 Seiten  Text, 
31 K unstdrucktafeln m it 445 F arbb ildern  und ca. 900 A bbildungen als Strich­
zeichnungen. Bd. 2 m it der B earbeitung  der Ethm iidae durch Dr. SATTLER w ird 
1966 erscheinen. A ls Bd. 3 ist d ie  B earbeitung der T ineidae durch Dr. PETERSEN 
für 1967 vorgesehen.

A uf dem 11. In te rna tiona len  Entom ologen-K ongreß 1960 in W ien konn te  der 
U nterzeichnete den dort anw esenden  M itarbeitern  in einer ers ten  um fassenden 
D arstellung seine Pläne für die „M icrolepidoptera Palaearctica" entw ickeln und 
auf dem 12. In ternationalen  Entom ologen-K ongreß in London 1964 einen  V or­
trag  über diese P lanung halten . Ein 28 Seiten um fassender, v iersprach iger Pro­
spek t w urde dem K ongreß v o rge leg t und ca. 300 Exem plare an In teressen ten  
verte ilt. Der P räsiden t des K ongresses, H err Prof. RICHARDS ha tte  die Lie­
bensw ürdigkeit, in der Schlußsitzung ausdrücklich auf die B edeutung der „M icro­
lep idoptera  Palaearctica" hinzuw eisen.

Durch den E intritt des H errn  G. EBERT in die Entom ologische A bteilung  am
1. 4. 1963 konn ten  die O rdnungs-A rbeiten  in der A bteilung entscheidend v o r­
angetrieben  w erden. H err EBERT un ternahm  zunächst eine Sichtung der M acro- 
lepidopteren-B estände und berichtete darüber in d ieser Zeitschrift ausführlich 
(Bd. 23 87— 106, 1964). A ls e rs te r Abschluß dieser A rbeiten  konn ten  die
Parnassius-Ai'ten des M useum s in einer generellen  Samm lung neu aufgestellt 
w erden. Sie b ilde t heu te  in 6 Schränken m it insgesam t 6500 E xem plaren eine 
der größten  und bestdurchgearbeite ten  Sam m lungen d ieser A rt in Deutschland.

Die w issenschaftlichen Sam m lungen konn ten  durch den Erw erb e iner beson­
ders großen Zahl w ertvo lle r C ollectionen außerordentlich bereichert w erden. 
So w urden erw orben: Die Sam m lung Dr. V ik to r G. SCHULTZE, M üssen, m it 
3500 M icrolepidopteren , die Sam m lung SÄLZL jun. m it rund 18 000 paläark ti- 
schen M acrolepidopteren , die Sam m lung G ustav  REICH m it rund 13 500 M acro- 
und 3000 M icrolepidopteren , die Sam m lung H erm ann LIENIG m it ca. 20 000 
M icrolepidopteren  und die M icrolepidopteren-Sam m lung H. G. AMSEL m it rund 
25 000 M icrolepidopteren . V on besonderer w issenschaftlicher B edeutung is t die 
Samm lung AMSEL. Sie en thä lt vo r allem  sehr um fangreiches M ateria l aus den 
erem ischen G ebieten  der Paläark tis , da die w eitaus m eisten  A usbeuten  aus 
d iesen Räum en nach dem 2. W eltk rieg  von AMSEL b earb e ite t w urden. Ins­
gesam t konn ten  so die w issenschaftlichen Sam m lungen um 83 000 Lepidopteren 
bereichert w erden!
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Zu d iesen w ichtigen Z ugängen kom m t noch als Leihgabe der S tadt M annheim  
die M acrolepidopteren-Sam m lung des A po thekers Dr. K arl MÜLLER, die über 
20 000 E xem plare paläark tischer G roßschm etterlinge in m ustergü ltiger Q ualitä t 
um faßt. D iese Samm lung ist auch durch das sehr reich v e rtre ten e  M ateria l an 
asiatischen A rten  aus der Zeit v o r dem  ersten  W eltk rieg  von  besonderer Be­
deutung.

In der Schausam m lung die von  G rund auf neu gesta lte t w erden  muß, konn te  
durch A ufstellung zw eier V itrinen  m it süddeutschen T agfaltern  ein e rs te r 
A nfang gem acht w erden. D iesem  A nfang kom m t insofern  eine besondere  Be­
deu tung  zu, als h ier erstm alig  in Deutschland, und w ohl überhaup t in der 
M useologie, ganz neue P rinzipien entom ologischer Schausam m lungen en t­
w ickelt w urden. U ber d iese P rinzipien w ird  in einem  besonderen  A ufsatz au s­
führlich auf S. 105 d ieser Zeitschrift berichtet.

N eben  den Schauvitrinen w urde auch m it der A nfertigung  von M odellen  von 
In sek ten  begonnen, die vo r allem  die M orphologie e in iger besonders bem er­
ken sw erte r G estalten  der M icro-Insek ten  vorführen  soll. In lOOfacher V er­
g rößerung  w urden  so eine M em bracide (Buckelzikade) aus M ittelam erika, eine 
S tielaugenfliege aus A frika und  eine deutsche W anzenart von  H errn  FRISCH, 
Bremen, angefertig t. Die M odelle w irken  durch ihre große N atürlichkeit und 
das Bizarre der G estalten  seh r s ta rk  und geben einen Eindruck von  M icro- 
Insek ten , w ie er ohne s ta rke  V erg rößerungen  niem als möglich ist. Sow eit diese 
M odelle bere its  ausgeste llt w urden, haben  sie das lebhafte  In teresse  der 
Besucher gefunden. Zwei w eitere  M odelle sind in A rbeit.

In der personellen  Besetzung der A bteilung  w urde durch den W egzug von 
H errn  Dr. S. WILKE leider eine schmerzliche Lücke gerissen, da nunm ehr die 
C oleopteren  v erw ais t sind. D agegen sind H err Prof. STRITT für die H ym eno- 
p te ren  und der neu  für uns in der A bteilung arbeitende Lehrer H err Klaus 
VOIGT, Spielberg, für die H em ipteren  in dankensw erter W eise tätig . H errn  
Dr. WILKE w urde in A nerkennung  se iner V erd ienste  um  die C oleopteren- 
Sam m lungen bei seinem  A bgang das Prachtw erk „Der Käfer" von Dr. R eitter 
überreicht.

Der Besuch der A bteilung  durch ausw ärtige und ausländische W issenschaft­
le r h a t ständ ig  zugenom m en. So besuchten uns in der Berichtszeit die H erren  
Dr. BLESZYNSKI, K rakau; D irek tor Dr. FÖRSTER, M ünchen; Dr. GROSS, W ies­
baden; Prof. DE LATTIN, Saarbrücken; Dr. POVOLNY, Brünn; H ans REISSER, 
W ien; U. ROESLER, Bonn; Dr. SATTLER, M ünchen; E. P. WILTSHIRE, Genf, um 
n u r die w ichtigsten N am en zu nennen.

Im R undfunk w urden  zahlreiche Reporter-Berichte, u. a. auch über den Ento- 
m ologen-K ongreß in London, gegeben. Z ahlreiche D eterm inationssendungen  
der K ollegen der A ngew andten  Entom ologie aus dem In- und A usland  w urden  
erled ig t und A uskünfte  a ller A rt über Schädlinge erteilt.

H. G. AMSEL

Das Vivarium
M it den neuen  Schausam m lungssälen konn te  im M ärz 1962 endlich auch das 

neue  V ivarium  seine Pforten  eröffnen.
Es fand v ie l A nklang  und lebhaften  Zuspruch. Nicht zuletzt dem V ivarium  

ist der ste ile  A nstieg  der B esucherzahlen des M useum s zuzuschreiben.
Die L eitung des V ivarium s w ar ständig  bem üht, in schönen B ildern im m er 

w ieder In teressan tes und N eues zu zeigen. In R eisen ans M itte lm eergebiet 
brach ten  H err G. FESSENMAIER oder H err Ed. MAYER m ehrfach neue M eeres-
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Tiere. Für den Nachschub in den N ordseebecken sorgte die Biologische S tation 
H elgoland oder die H ochseefischerei K. LUDERS in W ilhelm shaven. Auch haben 
w ir w ieder H errn  E. ROLOFF, H errn  O.KNÖSSEL, H errn  H.BREHM (ZooBrehm), 
Frau M. REINHARDT oder der T auchergruppe des K ernforschungszentrum s für 
schöne S tiftungen zu danken. So zierte z. B. 1963 unser größtes W asserbecken 
längere Zeit eine Suppenschildkröte, die uns H err KNÖSSEL als G eschenk der 
U n iversitä t H aw ai verm itte lte . Die japanischen Schlangen, die er an O rt und 
S telle für uns erw arb, leben  heu te  noch. U nser H aup tkonservato r Dr. KNIPPER 
schickte 1962 aus O stafrika w iederholt Frösche oder C ham aeleons. W ährend  
sich die Letzteren le ider nu r begrenzte  Zeit in G efangenschaft ha lten  lassen, 
sind die afrikanischen Frösche auch 1965 noch m unter. H err FESSENMAIER ü b er­
ließ uns endlich eine N etzpython.

Nach der Z uruhesetzung des verd ienstvo llen  B egründers und lang jäh rigen  
V erw alters des V ivarium s H errn  O berinspek to r G. FESSENMAIER am 31.3. 1964 
übernahm  dessen Leitung am 1. 4. 1964 H err O berinspek tor K. SILBER. Er hat 
sich m it großem  Eifer und gutem  Erfolg für die Ü berholung und M odernisierung 
des B etriebes eingesetzt. Die m eisten  Becken w urden  um gebaut und bereichert, 
die hölzernen Z uchtställe für R atten  und M äuse durch m oderne K unststoff- und 
M eta llbehälter ersetzt, die T errarien  der G iftschlangen erh ie lten  Schlösser u.a.m. 
Das für sein B ehältnis zu groß gew ordene Spitzkopfkrokodil w urde an den K arls­
ruher T iergarten  abgegeben und durch einen jüngeren  M ississipi-A ligator, den 
w ir von dort erh ielten , ersetzt. Auch die Z usam m enarbeit m it der S tu ttgarte r 
W ilhelm a war, w ie im m er sehr gut; w ir v e rdanken  der D irektion  der W ilhelm a 
nicht nu r Tauschobjekte, sondern  e rh ie lten  großzügigerw eise im m er w ieder 
T ierm aterial auch geschenkw eise überlassen.

Leider gab es und gibt es auch Rückschläge und  A usfälle, die einige Sorgen 
bereiten . Noch als H err O berinspek to r FESSENMAIER das V ivarium  verw alte te , 
w aren  bei m anchen M eerestieren  und Fischen A bgänge festzustellen, die über 
der norm al zu e rw artenden  A bgangsra te  lagen. Sie hängen  w ie sich m ehr und 
m ehr zeigt m it dem A nstrich der Becken oder dem Chemismus der B etonw ände 
zusam men. Es w ird unausw eichlich bleiben, den Beckenanstrich ebenso w ie die 
V erk ittung  der G lasscheiben zu erneuern .

Sehr v iel G ehör und A ufm erksam keit fand unser V ivarium  stets bei der 
Presse, die laufend über in te ressan te  N euzugänge oder die technischen Einrich­
tungen des V ivarium s berichtete.

E. OBERDÖRFER

Die geologisch-mineralogische Abteilung
Im F rüh jah r 1962 konn te  der Schausam m lungssaal über die Funde an der 

unterp liozänen  W irbeltie rfundstä tte  H ew enegg/H egau, und über eiszeitliche 
Tier- und Pflanzenreste eröffnet w erden. Das G lanzstück d ieser A usstellung  ist 
ein authentisches vo llständ iges Skelett von H ipparion, dem un terp liozänen  drei- 
zehigen V erw andten  der heu tigen  Pferde. W ir sind stolz darauf, daß die ge­
sam ten A rbeiten  vom  Entw urf bis zur Fertigung  der V itrinen, w ie auch die 
gesam ten M ontagen, seh r kostensparend , durch m useum seigene K räfte durch­
geführt w urden. Eine k leine W echselausstellung m it F lußspat-S tufen aus den 
alten, aufgelassenen  G ruben des Schw arzwaldes w ar zeitenw eise im H aup t­
porta l zu sehen. A nlaß dazu gab der Erw erb e iner sehr schönen, g roßen F luß­
spatstufe aus der G rube H esselbach bei Oberkirch. Nach zw eijäh riger Pause 
w urden die A usgrabungen  am H ew enegg/H egau, zusam m en m it dem Geologisch- 
Paläontologischen In s titu t der U n ivers itä t M ainz in den Jah ren  1962 und 1963 
w ieder aufgenom m en. Die M ittel h ierzu  v erd an k en  w ir der v. K ettner-S tiftung 
des N aturw issenschaftlichen V ereins K arlsruhe. Die A rbeiten  an der Gra-
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bungsstelle  verlie fen  w ie im m er erfolgreich. Sie d ienten  vor allem  auch der 
geologischen Erforschung der Fundschichten und ihres Z usam m enhanges m it den 
vu lkanischen Erscheinungen am H ew enegg. Die P räparation  der H ew enegg- 
M ateria lien  konn te  w eitgehend  zum Abschluß gebracht w erden. Durch V er­
m ittlung  der F. F. Forstverw altung  M eßkirch, H errn  O berfo rstra t HAUSER, 
erh ie lten  w ir aus e iner Spaltenfüllung im W eißen Ju ra  des Falkensteinbruchs 
T h iergarten  im D onautal laufend Fundstücke jungeiszeitlicher T ierreste . Im 
Fundm ateria l ist u. a. W ollnashorn , Ren, Edelhirsch, W olf und Pferd v ertre ten . 
D er Steinbruch ist von den K arlsruher S teinw erken  in Pacht genomm en. Für 
die Ü berbringung der Fundstücke sind w ir H errn  D irektor KÜRZEL zu Dank 
verpflichtet. Eine U ntersuchung des die Spalte fü llenden Lehmes auf R este von 
K leinsäugern  verlief positiv . M it dem Einsetzen der besseren  W itterung  b ie te t 
sich h ie r im kom m enden Ja h r  ein  w eiteres B etätigungsfeld.

Fundstücke eiszeitlicher T ierreste  aus den K iesgruben des R heintals v e r­
vo llständ igen  laufend unsere  Bestände. H errn  Ingenieur F. PELCHEN, M ann­
heim  sind w ir für die M eldung und Ü berlassung zahlreicher diesbezüglicher 
Fundstücke, die bei A usbaggerungsarbeiten  im A ltrhein  zutage kam en, b e­
sonders dankbar. U nser D ank gilt w eiterh in  H errn  Z ahnarzt HELLENBROICH, 
Leopoldshafen, für Funde aus den dortigen  K iesgruben. Durch V erm ittlung  von 
H errn  K ollegen Dr. K. D. ADAM, S tu ttgart e rh ie lten  w ir einen in der K ies­
grube der Fa. SPILGER, Ketsch, geborgenen  M am m utschädel. Der Fund h a rrt 
noch der P räparation .

M it H errn  H aup tleh rer i. R. H. ECKERT, Bruchsal konnten  V erhandlungen  
über den A nkauf einer Sam m lung von V erste inerungen  aus dem Trochitenkalk 
von W iesloch, die er in 20jähriger m ühevoller und eifriger Sam m eltätigkeit 
zusam m enbrachte, und eine Sam m lung te r tiä re r Fische aus dem S ep tarien ton  
von F rauenw eiler bei W iesloch zum erfolgreichen Abschluß gebracht w erden.

In der Berichtszeit e rh ie lten  unsere  Sam m lungen folgende Zuw endungen: 
V on H errn  Prof. Dr. MÜLLER-STOLL, Potsdam  (V ersteinerungen  und G esteine, 
zum eist von badischen Fundorten), von H errn  H aup tleh rer HEYLIGENSTÄDT, 
Ersingen (Schwamm aus dem un teren  Trochitenkalk  von Ersingen bei Pforz­
heim), von H errn  O berzo llinspek tor i. R. KESENHEIMER, K arlsruhe (Turm alin­
stufe m it F lußspat vom  B randeckkopf bei Durbach) von H errn  Dr. E. VEIT, 
W eingarten  (G esteine und V erste inerungen  vorw iegend  aus der K reide N ord­
deutschlands), von H errn  P räsiden t Prof. Dr. F. KIRCHHEIMER (U ranstufen von 
M enzenschw and/Schw arzw ald), von H errn  Dr. GRUHL, H eidenheim  (Korallen 
von N attheim ), von H errn  U hrm acherm eister JÄGER, B retten  (Handstücke m it 
K upferkies aus dem H auptm uschelkalk  bei Bretten), von H errn  H aup tleh rer i. R. 
H. ECKERT, Bruchsal (V ersteinerungen  in Schalenerhaltung aus dem W ieslocher 
Trochitenkalk), von ITerrn STIEFERMANN, Köln-Sülz (Abguß e iner Seelilien­
p la tte  aus dem M uschelkalk von Bellenberg, Lipperland) und von H errn  A. 
HARY, G revenm acher (V ersteinerungen  aus dem M uschelkalk Luxemburgs). 
A llen genann ten  H erren  gilt un ser herzlicher Dank. Zur Ergänzung der paläonto- 
logischen Sam m lung w urden  m ehrere  E xkursionen in die U m gebung von K arls­
ruhe durchgeführt.

Die A ufstellung einer K artei für unsere  A bteilungsbücherei m achte beträch t­
liche Fortschritte. U nsere m ineralogische Sam m lung erh ie lt nun ih ren  endgül­
tigen  Platz in einem  M agazinraum  im Dachgeschoß. Ein w eite re r M agazinraum  
im K eller w urde m it paläontologischen O bjek ten  belegt. D er U m bau eines 
Teiles der A bteilungsräum e brachte und bring t noch verm ehrte  A rbeit.

Aus unseren  m ineralogischen und  paläontologischen Sam m lungsbeständen 
w urden  m ehrfach M ateria l für D isserta tionen  und andere w issenschaftliche 
A rbeiten  ausgeliehen. D asselbe gilt für unsere  Bücherei.
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Der U nterzeichnete h a t an den jährlichen T agungen des O berrheinischen 
G eologischen V ereins und im Jah re  1964 an der Tagung der D eutschen Paläon- 
tologischen G esellschaft in Bonn teilgenom m en. Auf E inladung des Paläontolo- 
gischen Institu tes der U n iversitä t Zürich w urde im D ezem ber 1964 ein K ollo­
quium svortrag  über unsere  A usgrabungen  am H ew enegg/H egau gehalten.

E. JÖRG

Die Botanische Abteilung mit der A rbeitsstelle für Vegetationskartierung
Auch in den Jah ren  1961— 1964 lag das H auptgew icht der A rbeit bei der 

pflanzensoziologischen K artierung  des M eßtischblattes Ü berlingen und den 
dam it verbundenen  botanischen U ntersuchungen der U ferzone des Bodensees. 
Zur räum lichen Erfassung der Strand- und U nterw assergesellschaften  w urde 
von H errn  Dr. LANG eine M ethode der A ufnahm e und A usw ertung  farbiger 
Luftbilder entw ickelt, über die er in der „Umschau" berichtet hat.

Die K artierung 1 25 000 konn te  im Jah re  1964 abgeschlossen w erden; gleich­
zeitig  führte aber der W unsch des Innenm inisterium s im Rahmen der A rbeiten  
für die in ternationale  G ew ässerschutz-K om m ission für den Bodensee eine 
großm aßstäbliche K arte der U fervegetation  (1 5000 — 1 10 000) zu besitzen
zu einer nicht vo rhergesehenen  A usw eitung der A rbeiten  am Bodensee.

In V erbindung m it dem durch die deutsche Forschungsgem einschaft u n te r­
stü tzten  B odenseearbeiten  nahm en H err Dr. LANG sow ie der U nterzeichnete, 
am 13./14. 10. 1961 (in U berlingen), 8./9. 10. 1962 (in Falkau), 26./27. 10. 1963 
(in Konstanz) und am 28. 10. 1964 (in Bad G odesberg) an den A rbe itsbesp re­
chungen der T eilnehm er am B odenseepro jek t der D eutschen Forschungsge­
meinschaft teil. H err Dr. LANG ers ta tte te  dabei mehrfach Bericht über den Stand 
unserer A rbeiten. Ebenso bete ilig te  sich H err Dr. LANG mit einem  V ortrag  am 
12. 6. 1963 an der Sachverständigensitzung der In ternationalen  G ew ässerschutz­
kom m ission für den B odensee in Rorschach und nahm  auf E inladung am 18. 8. 
1964 an e iner Besprechung ü ber die Luftbilderfassung der B odensee—U fervege­
tation  in der E idgenössischen L andestopographie in Bern teil. Auch folgte er 
einer E inladung zu einem  B odensee-V ortrag  im geobotanischen K olloquium 
in Zürich am 13. 11. 1964.

In V erbindung m it der B odensee-K artierung führte H err Dr. LANG im Boden­
seeraum  auch po llenanalytische U ntersuchungen an m ehreren  Bodanrück- 
M ooren, sowie am M indelsee durch, nachdem die im letzten  Bericht bereits 
e rw ähnten  pollenanaly tischen  A rbeiten  am U rsee als B eitrag zu e iner M ono­
graphie des N aturschutzgebietes W utachschlucht abgeschlossen w erden  konnten.

H err Dr. LANG w ird nunm ehr auf E inladung der U n iversitä t C anberra  am 
1. 2. 1965 eine m ehrm onatige Forschungsreise nach A ustralien  an tre ten . Die 
pflanzensoziologische K artierungsarbeit konn te  eine erfreuliche A usw eitung 
und Beschleunigung durch die G enehm igung e iner w eiteren  B otaniker-S telle 
erfahren, die am 1. 4. 1964 von H errn  Dr. G. PHILIPPI übernom m en w urde. Er 
nahm  sofort die A rbeit an dem durch den K ernreak tor-A uftrag  (siehe letz ten  
Bericht) zum Teil schon au sk a rtie rten  M eßtischblatt K arlsruhe auf und konnte  
die K artierung  des gesam ten M eßtischblattes bis zum Ende des Jah res  1964 
abschließen.

Zur A bstim m ung der K artierungsarbeiten  in den Landesteilen  Baden und 
W ürttem berg  fand am 27. F ebruar 1964 eine A rbeitsbesprechung m it H errn  
O berstud ien ra t BAUR und H errn  K onservator Dr. SEBALD vom Staatl. M useum 
für N atu rkunde S tu ttgart in Ludw igsburg statt.

ü b e r  die allgem einen M ethoden und Ergebnisse u nserer A rbeit w urde, abge­
sehen vom  Bodensee-Them a (s. o.) auch sonst mehrfach bei deutschen und in­
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te rn a tio n a len  V eransta ltungen  berichtet. So von H errn  Dr. LANG beim  In te r­
nationa len  Sym posion der Q u artä rb o tan ik er in Kiel im A ugust 1962, beim 
In te rna tiona len  Sym posion für Pflanzensoziologie und Palynologie in Stolzenau 
im A pril 1962, bei der T agung der F lorist.-soziologischen A rbeitsgem einschaft 
in M ünchen im Jun i 1963 und beim  10. In ternationalen  B otaniker-K ongreß in 
Edinburgh (England) im A ugust 1964.

D er U nterzeichnete nahm  m it R eferaten  am In ternationalen  Sym posion über 
A nthropogene V egeta tion  am 27./30. 3. 1961, über Landschafts-Ö kologie vom  
8./11. 4. 1963 und über pflanzensoziologische System atik  am 23V25 3. 1964 jed es­
m al in Stolzenau teil. Er w urde außerdem  vom  28.—30. N ovem ber 1963 zu 
G astvorlesungen  an die Techn. U n iversitä t Berlin und am 30. 1. 1964 zu einem  
V ortrag  im G eobotanischen K olloquium  in Zürich eingeladen. Vom 26. 9. bis 
29. 9. 1961 nahm  er auch an der T agung des Bundes deutscher M useen in 
O ldenburg, vom  23.—28. 7. 1964 in C hur bei der Tagung der In ternationalen  
V ere in igung  für V egeta tionskunde und am 9./10. 9. 1964 an der deutschen 
B otaniker-T agung fn M ünchen teil.

Bei der vom  12.— 18. 6. 1962 in K arlsruhe sta ttgefundenen  T agung der d eu t­
schen Botanischen G esellschaft w ar der U nterzeinete  schließlich als V izepräsi­
den t der G esellschaft für die D urchführung der Exkursionen in die V ogesen, 
den Schw arzwald und in den K raichgau verantw ortlich . Die A usarbeitung  von 
E xkursionsführern  und die L eitung der E xkursionen w urden gem einsam  mit 
H errn  Dr. LANG vorgenom m en.

Im Somm er 1964 führte  H err Dr. G. PHILIPPI die Société royale  de B otanique 
de Belgique durch den Schw arzwald und die Société philom atique von S traß­
burg  durch das D ünengebiet von Sandhausen. A ußerdem  nahm  er vom  29. 5 
bis 31. 5. 1964 an der T agung der Florist.-soziologisch. A rbeitsgem einschaft in 
Saarbrücken teil.

Die botanischen Sam m lungen konn ten  durch die T eilnahm e der M itarbeiter 
an  in te rna tiona len  E xkursionen oder durch selbständig  durchgeführte Reisen 
verm ehrt w erden. So nahm  der U nterzeichnete z. B. vom  2.— 11. 6. 1963 an der 
in te rn a tio n a len  pflanzensoziologischen Exkursion durch Polen teil, außerdem  
als B eirats-M itglied der A rbeitsgem einschaft für Forstliche V egeta tionskunde 
an den E xkursionen am 7. 9. 1962 in der Pfalz und vom  11. 8. — 14. 8. 1963 
in O berbayern . A ußerdem  führte er geobotanische und floristische Forschungen 
in der W utachschlucht, in  O berita lien  und im A pril 1964 erneu t auf den K ana­
rischen Inseln  durch. H err Dr. PHILIPPI sam m elte für das M useum  im Septem ber 
1964 M oose in W estfrankreich . Für die N euaufstellung  des H erbars in den 
hoffentlich baulich bald  neubeziehbaren  H erbarräum en  w urden  S tahlschränke 
beschafft.

Die H erbararbe it w urde 1962 w ieder durch eine großzügige Stiftung von  H er­
barp ap ie r durch die Fa. E. H oltzm ann A.G. W eisenbachfabrik  un terstü tz t, w ofür 
w ir auch an d ieser S telle herzlich danken  möchten. Leider konn te  aber an 
der N euordnung  des H erbars nicht w eite rg ea rb e ite t w erden, zum al w ir im 
Ja n u a r  1964 den V erlust unseres ehrenam tlichen M itarbeiters, Prof. HRUBY zu 
bek lagen  hatten , (siehe d iese B eiträae 1964).

Fast täglich ha tten  w ir w ieder botanische A uskünfte  zu erte ilen  oder w urden  
uns Pflanzen zur Bestim m ung vorgeleg t. M ehrfach besuchten uns ausländische 
K ollegen zur A ussprache oder zu E xkursionen (z. B. aus der Schweiz, Ö sterreich, 
U ngarn, Tschechoslowakei, Chile, F rankreich und Japan) oder arbe ite ten  in 
un se re r A bteilung, w ie H err Dr. GRACANIN (Z agreb-Jugoslavien/G ießen) vom  
5.— 30. N ovem ber 1964.

E. OBERDÖRFER
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Personalstand
(1 .1 . 1965)

D irektor: Prof. Dr. Erich O berdörfer, L ehrbeauftrag ter der Uni­
v e rs itä t F reiburg  i. Br.

Zoologische A bt.: Dr. H elm ut K nipper, H aup tkonservato r 
ehrenam tlicher M itarbeiter:
Dr. h. c. H auer, K onservator i. R.

Zoologische P räparation : H orst K öhler, A ngeste llte r
W illi Bändel, Laborant, H auptam tsgehilfe

Entom ologische Abt.:
N. N. P räpara to r
Dr. H ans-G eorg Amsel, H aup tkonservato r 
ehrenam tliche M itarbeiter:
Prof. W alte r S tritt, O berstud ien ra t i. R. 
O berleh rer Klaus V oigt (Spielberg)

Entomol. P räparation : 
V ivarium :

G ünter Ebert, A ngeste llte r 
K urt Silber, Techn. O berinspektor 
E duard M ayer, A ngeste llte r 
W alte r G uthier, A rbeiter

Geologische Abt.: Dr. Erw in Jörg , H aup tkonservator, S te llv e rtre te r des 
D irektors, L ehrbeauftrag ter der S taatl. Ing.-Schule 
K arlsruhe
N. N. W issenschaftl. A ngestellter

Geolog. P räparation: G aston M ayer, A ngeste llte r 
H einz Schuppiser, A ngestellter

Botanische Abt.: Dr. G erhard  Lang, K onservator, L ehrbeauftrag ter der
Techn. Hochschule K arlsruhe
Dr. G eorg Philippi, w issenschaftl. A ngeste llte r

B ibliothek: 
G eschäftszim mer: 
Zeichen u. Photoarb.: 
Schreinerei:
H ausverw . u. H eizung:

N. N. D ipl.-Bibliothekar 
G ertrud  Klein, A ngestellte  
H ans Heckei, A ngeste llte r 
A dolf W ölfel
K arl B räuninger, A m tsm eister 
Ludwig Fries, A ngeste llte r

A ufseher: M ax Schweiß, R entner 
O tto Fuchs, R entner 
R obert N irk, R entner 
Joseph  M üller, Pensionär

Reinigung: H ilde Fries 
M aria Brehm 
O lga R osenblatt

Verzeichnis der wissenschaftlichen Veröffentlichungen aus den Landessammlun- 
gen für Naturkunde 1961— 1964

AMSEL, H. G.: M icro lep idopteren  aus SW -A rabien der A usbeuten  H. Scott und 
E. B. Britton 1937/38. — Beitr. naturk . Forsch. SW -Deutschl. 20 49— 61, 1961. 

— Die M icrolepidopteren  der B rand t’schen Iran-A usbeute. 5. Teil. —■ Ark. 
Zool. (2) 13 323—445, 1961
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— Zur System atik  der Margaretania superba Am sel 1961. — Beitr. naturk . 
Forsch. SW -Deutschl. 20 105, 1961

— ü b e r  einige bem erkensw erte  K leinschm etterlinge des N aturschutzgebietes 
von U nteruh ld ingen  am B odensee. — Beitr. naturk . Forsch. SW -Deutschl.
20 93—98, 1961

— Zwei neue Evippe-A rten aus A fghanistan, Iran  und N ordsyrien . — Beitr.
naturk . Forsch. SW -Deutschl. 20 99— 103, 1961

— Zwei neue M icro lep idopteren  aus G uatem ala. — Z. ang. Ent. 49 392—398,
1962

— K leinschm etterlinge aus Ä thiopien. — Stuttg. Beitr. N aturk . Nr. 121 1— 12,
1963

—■ M icro lep idoptera  Palaearctica , Bd. 1 C ram binae, bea rb e ite t von St. Bles- 
zynski, V erlag  From me und Co., W ien 1965 (H erausgegeben in V erbindung 
mit Dr. Fr. G regor/B rünn und H ans REISER, W ien)
Hugo C hristoph. — Z. W ien. ent. Ges. 49 91—92, 1964 

—■ Ein neuer K leinschm etterling als P istazien-Schädling aus Iran. — Beitr. 
na tu rk . Forsch. SW -Deutschl. 23 107— 109, 1964

EBERT, G.: Einiges N eue über Malacosoma alpicola Stgr. (Lep.: Lasiocamp.) — 
N achrichtenblatt Bay. Ent., 10 : 9— 12, 1961

— V orkom m en und V erb re itung  ein iger schw ieriger R hopaloceren-A rten  in 
N ordbayern  — N achrichtenbl. Bay. Ent. 10 49—67, 1961

— Melitaea parthenoides Kef. (=  parthenie auch, nec. Bkh.), ein sicherer 
N eufund für N ordbayern  — N achrichtenbl. Bay. Ent. 11 81—87, 1962

— Die M acrolepidopteren-Sam m lungen der Landessam m lungen für N a tu rk u n ­
de in K arlsruhe — Beitr. naturk . Forsch. SW -Deutschland, 23 87— 106, 1964

HAUER, J.: Zur K enntnis südam erikanischer R otatorien, Beitr. naturk . Forsch. 
SW -Deutschl., 20 : 67—69

— V olker Klement, R otatorienforscher und A potheker, Jh. Ver. N atu rkunde
W ürtt., 117 6—64, 1962

— Zur K enntnis der R ädertiere  (Rotatoria) von Ä gypten, Arch. H ydrobiol. 
: 112— 115, 1963

— Lecane remanii n. sp., ein neues R ädertier aus dem A m azonas-G ebiet, Zool.
Anz„ 172 26—30, 1964

JÖRG, E.: Das Einhorn im V olksglauben. — Beitr. naturk . Forsch. SW -Deutschl.
21 : 3—5, K arlsruhe 1962

— Ophisaurus acuminatus nov. spec. (A nguidae, Rept.) von der pontischen
W irbeltie r-F undstä tte  H ew enegg/H egau. — Beitr. N aturk . Forsch. SW- 
Deutschl. 24 21—30, K arlsruhe 1965

— Die ö h n in g e r Steinbrüche. — im Druck in „öhn ingen  965— 1965"

KNIPPER, HELMUT: Dr. h. c. KARL HEINRICH VIETS f. 11. M ai 1882 — 
16. Ju n i 1961. — H ydrobiologia, 19 (1) 120— 123, 1 Taf., Den H aag, 5. 1.
1962.

— Zoologische Reise 1961/63 nach O stafrika der Landessam m lungen für N a tu r­
kunde in K arlsruhe. Ein R eisebericht. I. Teil. — Beitr. naturk . Forsch. SW- 
Deutschl., 22 (2) 73—87, K arlsruhe, 1. XII. 1963.

— Desgl. II. Teil. — Ibid., 23 (1) 7—30, 1 K arte im Text, 4 Abb. auf 2 Taf.,
K arlsruhe, 1. VI. 1964.

KEVAN, D. KEITH McE., & KNIPPER, HELMUT: G eradflügler aus O stafrika 
(O rthopteroida, D erm apteroida und B lattopteroida). — B eiträge zur E nto­
m ologie, 11 (3A) 356—413, Taf. 3—9, 12 Textabb., Berlin, Ju li 1961.

LANG, G.: Die spät- und frühpostg laziale  V egetationsen tw ick lung  im U m kreis 
der A lpen. — E iszeita lter und G egenw art 12 9— 17. 1961
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— V egetationsgeschichtliche U ntersuchungen der M agdalen ienstation  an der
Schussenquelle. — Veröff. Geobot. Inst. ETH Zürich 37 129— 145. 1962

— C hronologische Problem e der späteiszeitlichen V egetationsen tw ick lung  in
Südw estdeutschland und im Französischen Z entralm assiv. — Pollen et 
Spores 5 129— 142. 1963

— Chronologische Problem e der späteiszeitlichen V egetationsen tw ick lung  in
Südw estdeutschland und im Französischen Z entralm assiv  (Vortr. Referat) — 
Ber. Geobot. Inst. ETH Zürich 34 63, 1963

—■ V egetations- und S tandortsun tersuchungen  in der G renzzone des Boden­
seeufers. — Ber. Dtsch. Bot. Ges. 75 366—377. 1962

— K urzer F ührer für die E xkursion Südschw arzw ald-w estliches B odenseegebiet
(19. bis 21. Jun i 1962). — Ber. Dtsch. Bot. Ges. 75 (106)— (111). 1962

— V egetationsforschung am Bodensee. — Umschau 64 270—275. 1964
LANG, G., u. W. TRAUTMANN: Zur spät- und nacheiszeitlichen V egeta tionsge­

schichte der A uvergne. (Französisches Zentralm assiv). F lora 150 11—42. 
1961

MAYER, G.: W urm körperabgüsse aus dem oberen M uschelkalk. — Der A uf­
schluß 11. S. 295—297. H eidelberg  1960.
M uschelkalkaufschlüsse im südlichen Kraichgau. II. Jöhlingen. — Der A uf­
schluß 11. S. 272—274. H eidelberg  1960. III. G ondelsheim . 12. S. 222—224. 
1961. IV. K ieselbronn. 14 275— 177. V Ispringen. 15. S. 285—286. 1964.
VI. U bstadt. 15. S. 328—329. 1964.

— W eitere  G rabungsbeobachtungen im m ittleren  H auptm uschelkalk von  Bruch­
sal. — D er Aufslchluß 12 62—70. H eidelberg  1961.

— K arlsruher Forscher, Lehrer, F reunde und F örderer der Geologie, M inera­
logie, Paläontologie und des B ergbaus im 18. und 19. Jah rhundert. I. M änner 
des Bergbaues. — So w eit der T urm berg grüßt. 13 65—80. K arlsruhe-
Durlach 1961. II. D irek toren  und V orstände des N atu ra lienkab inetts . 14 
72—80. 1962. III. H ochschul-Professoren und Dozenten. 15 129— 144. 1963.

— Ö lschieferbergbau bei U bstad t im vorigen  Jah rhundert. — Beitr. naturk . 
Forsch. SW -Deutschl. 21. S. 191—203. K arlsruhe 1962.

— B eulenrisse aus dem m ittle ren  H auptm uschelkalk  von Bruchsal. — N eues 
Jb. Geol. Paläonto. Mh. 1963. S. 677—679. S tu ttgart 1963.

— Die G eologen-Fam ilie W ü rtenberger aus D ettighofen/Baden (1818— 1956). —
Ber. N aturf. Ges. F reiburg  i. Br. 53 241—257. Freiburg  i. Br. 1963.

— N otizen über P leistozänaufschlüsse im S tad tgebiet von Bruchsal. — Beitr.
naturk . Forsch. SW -Deutschl. 23 137— 139. K arlsruhe 1964.

— Die do lom itisierten  C era titen  aus dem E rzbergw erk von W iesloch. — Der
Aufschluß 15 75—79. H eidelberg  1964.

— Noch einm al spongeliom orphe G ebilde aus dem M uschelkalk. — Der A uf­
schluß 15 107— 111. H eidelberg  1964.

— Ein Schw am m körper aus dem un te ren  T rochitenkalk von Ersingen (Kreis
Pforzheim). — Der Aufschluß 15 297—300. H eidelberg  1964.

OBERDÖRFER, E.: Pflanzensoziologische E xkursionsflora für Süddeutschland,
2. AufL, 987 S. S tu ttgart 1962

— Zur Eröffnung des neu eingerich teten  V ivarium s und der neuen  Schausäle
m it den T ertiärfunden  vom  H öw enegg, sow ie T iergruppen der H eim at in 
den L andessam m lungen für N atu rkunde K arlsruhe am 23. M ärz 1962, Beitr. 
naturk . Forsch. SW -Deutsch. 21 83—86, 1962

— K urzer Führer für die Exkursion nordelsässische R heinebene — N ordvo­
gesen (17. Jun i 1962), Ber. D eutsche Bot. Ges. 75 (99)— (105), 1962

— H errn  Professor Dr. Johann  H ruby  zum G edächtnis, Beitr. N aturk . For­
schung SW -Deutschl., 23 3—5, 1964

15



— Das Strauchbirkenm oor (Betulo- Salicetum  repentis) in O steuropa und  im
A lpenvorland, Beitr. z. Phytologie, 30 190—210 H ohenheim , 1964

— D er insubrische V egetationskom plex, seine S truk tu r und A bgrenzung gegen 
die subm editerrane V egeta tion  in O berita lien  und in der Südschweiz. Beitr. 
naturk . Forsch. SW -Deutschl. 23 141— 187, 1964

STRITT, W .: N achruf für A lois G rem m inger. Beitr. naturk . Forsch. SW -Deutschl. 
19 115— 117, 1960.

— N achtrag zu: Die Blatt-, Halm- und H olzw espen des W utachgebietes. Ebda. 
19 188— 189, 1960.

— Die G oldw espen des badischen O berrheingebietes. Ebda. 2 0 :4 3 —48, 1961.
— Einige bem erkensw erte  H au tflüg ler aus dem W utachoebiet. Ebda. 21 

49—50, 1962.
— Die W egw espen  des badischen O berrheingebietes. Ebda. 22 97— 106, 1963.
— Die Blatt-, Halm- und H olzw espen. VI. B eitrag. M itt. bad. L. Ver. N aturk . 

N.F. 8 425, 1963.
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